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In Erinnerung an die im Jahre 2010 verstorbene heraus-
ragende Künstlerin wurde 2012 die

als Treuhandstiftung am Liebhabertheater Schloss Koch-
berg e.V. errichtet. Sie hat die Aufgabe, besonders begabte 
junge Pianisten, Studierende der Hochschule für Musik und 
Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig, zu för-
dern.
Elfrun Gabriel studierte und wirkte selbst an diesem Insti-
tut als engagierte Lehrerin.

Eine Jury, bestehend aus den Professoren Gerald Fauth und 
Jacques Ammon von der Leipziger Musikhochschule sowie 
dem Initiator der Stiftung, Prof. Dr. Herfried M. Schneider, 
Elfrun Gabriels Ehemann, betreut die Stiftung bei ihren 
künstlerischen Aufgaben. Sie wählt nach hochschulinterner 
Ausschreibung und einem Vorspiel unter den besten Kla-
vierstudenten der Leipziger Musikhochschule jährlich bis 
zu zwei junge Musiker/innen aus. 
Diese außergewöhnlich begabten jungen Künstler werden 
am Beginn ihrer pianistischen Karriere gefördert durch:

• Gewährung von Jahresstipendien als Bestandteil des 
Deutschlandstipendiums,

• Stipendien für Auslandsaufenthalte und Meisterkurse,
• Unterstützung der Teilnahme an internationalen Wett-

bewerben,
• Schaffung von Auftrittsmöglichkeiten.

Die von der Stiftung initiierte Konzertreihe
Beflügelt – Internationale junge Meisterpianisten, 

Stipendiaten der Stiftung Elfrun Gabriel im Konzert
ist an zahlreichen Konzertorten in Sachsen und Thüringen 
fester Bestandteil der Veranstaltungsprogramme.

Im Juni 2017 fand mit Konzerten bisheriger Stipendiaten 
das erste Klavierfestival der Stiftung im Liebhabertheater 
Schloss Kochberg statt. Es war ein herausragendes Ereignis 
für alle Teilnehmer und  Besucher, das künftig in zweijähri-
gem Abstand an wechselnden Orten stattfinden soll.


